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15jährigen Wirkens im Kanton denn doch eine andere Anerkennung ver-
dient hätte. Möge ihn das Bewußtsein trösten, daß er wenigstens derjenigen
seiner Fachgenossen der ganzen Schweiz sicher ist.

UalliS. Arvensaaten. Wie in Graubünden, so war auch im
Wallis die letztjährige Arvensamenernte eine ganz ungewöhnlich ergiebige.
Die Gemeinden des III. Forstkreises haben dieselbe benutzt, indem sie im
Herbst mehrere Centner Arvennüßchen vornehmlich zur Ergänzung der

lückigen Bestocknng in der obersten Wnldregivn aussäeten.

Ausland.
NeutscdläNÄ. Die Allgemeine Forst und Jagd-Zeitung

ist nicht nur eine der bedeutendsten, sondern auch die am längsten bc-

stehende aller forstlichen Zeitschriften. Mit Ende des letzten Jahres hat
sie ihren 75. Jahrgang abgeschlossen. — Wir haben vor wenigen Jahren '

einige geschichtliche Notizen über dieses wichtige forstliche Organ gebracht
und können uns daher heute darauf beschränken, hervorzuheben, daß

dasselbe seit 1878 unter der Redaktion von Herrn Professor I)r. Tuiskv
Lorey, derzeit Rektor der Universität Tübingen, steht, welcher, unterstützt
durch eine große Anzahl hervorragender Mitarbeiter, es vortrefflich ver-
standen hat, den hohen Ruf dieser Zeitschrift zu erhalten und zu mehren.

Möge sie auch fernerhin in gleicher Weise blühen und gedeihen!

F'kâNlueich. Auftreten des grauen Lärche »Wicklers. Von
einem Entomologen der die Wcstalpen, um den Mont Cenis herum, und
die Gegend von Aosta letzten Sommer bereist hat, wird mir mitgeteilt,
daß die Lärchenwaldungen der Nordseitc im Val de l'Arc, in Tigne, Bal
d'Isère, im Bal St. Barthelèmie und an der Südseite des Thales von
Valpeline, gegen Val d'Aosta hin sich stark rotbraun gefärbt zeigten,
unzweifelhaft von der so verderblichen Ltsxauoptz'elia ximvolana Tall.
Es steht zu befürchten, daß dieser Schädling nächstens auch wieder in der

Schweiz, in den Lärchenwaldnngen der Kantone Wallis und Graubünden
massenhaft auftreten werde. dos?.

Wààvclngeigen.

Neue litterarische Erscheinungen.
(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung Schmid A Franckc in Bern.)

Sammlung Göschen. ?or5Mi§zenscbsft von IN. Adam Schwappach, Professor
an der Forstakademie Eberswald, Abtheilungsdirigent bei der Hauptstalion des

forstlichen Versuchswcsens. ^Leipzig. G. I. Göschen'sche Verlagshandlung. 1899.
172 S. 8". Preis in Leinw. geb. 8g Pfg.

' Januarheft 1895.
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Agenda du 7ore5tier pour lyoo. ?ubliê sous is xatronuAL st par dos membres

do la Losiâtê lorsstisrs de l'ranoiis-Comtt! si Lolt'ort. L. i'nsuAS des agents
st prsposös des saux et forêts, Aurdss partisuiisrs, Aàrdss-ebusss, gardes-
psebes, régisseurs, administrateurs de forêts, eommunss, stablissoinsnts pub-
lies, partieuliers propriétaires de bois. Kssanyon. âc<zuiu, imprimeur-
éditeur. 1900.

-i- »

viê forstlichen ^>erîuch5anîtslten. Rcdc gehalten bei der Feier des Geburtstags
Sr. Majestät des Königs Wilhelm II. am 25. Februar 1899 von dem Rektor

der Universität Professor Dr. Lorey. Tübingen 1899. Verlag der H. Lanpp'schcn
Buchhandlung. 27 S. 8°. Preis brosch. 89 Pf.

Diese Rede, welche sich in für Alte verständlicher Weise mit den höchsten Prob-
lemen der Forstwissenschaft befaßt, darf nach ihrem Inhalt, wie nach ihrer Form als
eine ganz hervorragende Leistung bezeichnet werden. Nach kurzer Erörterung der eigen-

artigen Verhältnisse, welche die Notwendigkeit forstlicher Versuchsanstalten bedingen,

gibt der Herr Verfasser einen gedrängten geschichtlichen Rückblick über die Entwicklung
des Versnchswesens, von den ersten diesfälligen Anregungen durch Carl Heyer im

Jahre 1815 bis zur Gegenwart.
Übergehend speciell zur württembergischen Versuchsanstalt, wird deren Organi-

fation und Thätigkeit besprochen und namentlich ihrer Forschungen betreffend den

Wachstumsgang der Fichte, Buche, Tanne, Kiefer und Eiche, die Wirkung der Maß-
nahmen zur Bcstandeserzichung und den Anbau fremdländischer Holzarten gedacht.

Zu Schluß tritt der Herr Verfasser auf verschiedene die Organisation des Ver-
fuchswescns nahe berührende Fragen ein und giebt dabei mit Bezug auf die Abgrenzung
des Arbeitsbereiches der Versuchsanstalten der zu begrüßenden Ansicht Ausdruck, daß

alle Probleme, deren Lösung der einzelne Forscher zu Ende führen kann, auch der

Einzeln-Arbeit überlassen bleiben sollen.

Im Interesse unseres Vcrsnchswcsens wünschen wir der Schrift auch in der

Schweiz möglichste Verbreitung.

Tsschenkalender für den jsorstlVirth für das Jahr 1900. (Mit einer Eisenbahn-

karte.) Herausgegeben von Gustav Hcmpel, ordentl. Professor der Forstwisscn-

schaft an der k. k. Hochschule für Bodenkultur in Wien. Wien. Verlag von Moritz
Perles. VIII und 386 S. 8°. Preis in Leinwand geb. Fl. 1. 60.

Auch der Österreichische Forstkalendcr ist für das angetretene Jahr — bereits

zum 19. Mal — neu aufgelegt worden. Über seine» außerordentlich reichen, eben so

sorgfältig ausgewählten, als zweckmäßig geordneten Inhalt haben wir bereits zu wieder-

holten Malen berichtet. Gegenüber früher Hai er insofern eine bemerkenswerte Ände-

rung erfahren und damit insbesondere für außer-östcrreichischc Abnehmer nicht un-
wesentlich an Wert gewonnen, als statt des Abschnittes „Aus der Gesetzgebung",

Kreisflächcnmultiplikationstafcln und Kubiktafel» (welche sonst abwechselnd nur je im
zweiten Jahrgang erschienen) miteinander aufgenommen wurden.

In Betreff der gewiß vielen sehr erwünschten Übersicht der forstlichen Litteratur
der letzten 10 Jahre erscheint kaum ganz begründet, daß z. B. Werke über allgemeine

Zoologie, Botanik zc., nicht aber die periodischen forstlichen Publikationen Erwähnung
finden. — Wir dürfen den handlichen, solid und schmuck ausgestatteten Kalender allen

Forstleuten bestens empfehlen.
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ver forstliche Ainsfuss unâ Soclenwert. Von Karl S r o g l, Oberförster und
Gutsverwalter in Ratschitz. Wien. K. u. k. Hofbuchhandlung Wilhelm Fr ick.
1899. 59 S. 8°. Preis brosch. M. 1. 60.

Der Hr. V. erblickt den schwächsten Punkt der Bodcnreinertragslehre in der

freien Wahl des Zinsfußes. Er schlägt daher vor, der Wirtschaft einen Produkti-
ons Zinsfuß, entsprechend der durchschnittlichen Verzinsung des Produklionsauf-
wandes, zu Grunde zu legen und solchen zu ermitteln durch versuchsweises Einstellen
von p in der Formel des Bodcnerwartungswcrtcs, wenn letzterer als bekannt vor-
ausgesetzt wird.

Bei der gegenwärtigen Geldverteuerung, welche den Zinsfuß in der Schweiz
auf 5'/- —6°/,,, in London auf 6°/», in Deutschland, wie behauptet wird, sogar auf
7-8°/« gebracht hat, während noch vor L Jahren schweiz. Anleihen zu 3 V-V» Plaziert
wurden, kann man sich in der That der Hinsicht nicht verschließen, daß die freie
Wahl des forstlichen Zinsfußes denn doch eine etwas wenig stabile Basis für die

Waldwirtschaft bilde.
Ob aber die jedenfalls compliziertc Berechnung des Produktionszinsfußes eine

brauchbare Grundlage für die Forsteinrichtnng abzugeben vermöge, müssen wir dein
Urteil unserer verchrl. Leser, welche das Schriftchen selbst studieren wollen, anheiln-
stellen.

Motiven.

Technische Neuheiten.
H u f bes ch lag f ü r P f e r d e i in Wint e r. Beim Reiten und Fahren

auf glatten Straßen, Eis, Schnee :c. haben sich für den Hufbeschlag Stollen
mit ll-förmigem Querschnitt, wie solche von der Firma Leon-

hardt u. Cie. in Schöneberg-Berlin fabrikmäßig hergestellt wer-
den, ganz besonders bewährt. Infolge ihrer eigenartigen Form
bleiben sie an den Kanten immer scharf. Das Pferd erhält
dadurch auf glattem Wege einen sichern Gang und wird ge-
schont, während Verletzungen, wie sie bei andern Stollen leicht
vorkommen, ausgeschlossen sind.

Jagdstühle. Ein neuer, wirklich praktischer Stockstuhl, der Jägern
und Forstleuten recht willkommen sein dürfte, wird von der Stockstuhl-
fabrik (Generalvertreter R. Bredvw) in Berlin in den Handel gebracht.
Derselbe zeichnet sich bei größter Solidität durch überraschende Leichtigkeit
ans und kann daher recht gut als Stock benutzt werden. Mit einein
einfachen Handgriff läßt er sich im nächsten Augenblick in einen bequemen
Feldstnhl verwandeln und ebenso leicht wieder zusammenklappen. Sein
Mitführen als Gehstvck verursacht weder Unbequemlichkeit, noch Geräusch,
da durch einen die drei Beine zusammenfassenden Eisenring jedes Klappern
verhindert wird. Dieser Stockstuhl kann vom genannten Vertreter in
Berlin U., Hofmeisterstraße 22 b, zum Preise von nur M. 7. 5V bezogen
werden.

Schweiz. Zeitschrift für Forstwesen. 1900.
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